
Hintere Platteinspitze (2639m)
Südwand "Plattenzauber"
6+ (6 obl), 20SL
A. R. und U. Flür, Juli 2011

www.sirdar.de

Muttekopfhütte:
Von Parkplatz am Ende der Schotterstraße zur Latschenhütte in 45min erreichbar. Alternativ führt von Hochimst eine 
Seilbahn auf einen vorgelagerten Bergkopf. Ab Bergstation sind es 30min bis zur Hütte.

Zustieg:
Direkt hinter der Hütte in Richtung Imster Klettersteig laufen. Dann aber gleich rechts zu Kletterfelsen abbiegen 
(Guggerköpfl). Unter diesem entlang, dann entlang von Wegspuren zur Südwand hochsteigen. Die Steigspuren führen 
zum Beginn des Melzergrats. Links davon in der Schlucht hochklettern bis zum Einstieg. Dieser ist mit einem 
spiralförmigen Symbol gekennzeichnet. 45Min ab Hütte.

Route: 6-7h, 14 Expressen, 50m-Seile, Schlingen, sonst nix.

Charakter:
Reine Bohrhakentour. Wobei die Haken auch der Orientierung dienen, sonst wäre es aufgrund der vielen Quergänge 
etwas schwierig. Route sucht sich immer dem besten Fels und steuert zielstrebig zur auffälligen Plattenzone in der 
oberen Südwand. Sehr beliebte Tour, mit super Plattenkletterei im oberen Teil. Abseilen über die Tour empfiehlt sich 
wegen der Quergänge eher nicht.
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50m, 5+

2. 50m, 5

3. 45m, 5-

Geröllband

Geröllband

4. 35m, 4+

5. 50m, 5-

6. 30m, 1 (Querung nach rechts, 
um Kante herum)

7. 30m, 5

8. 30m, 1

9. 35m, 6

10. 40m, 6-
11. 40m, 1 (weite Querung nach rechts, Stand unter Platte)

12. 35m, 6-

13. 45m, 6

1. Platte direkt hoch, Querung nach rechts (auf BH achten), 
um Kante herum, bequemer Stand über kleinen Wulst

2. Plattenquerung nach rechts

3. Vom Stand 5m gerade hoch, dann wieder 
Querung nach rechts.

Gerade über eine Platte, dann 
Schrofengelände bis zu einem 
Band.

Über ein Plattenschild direkt 
hinweg zum Stand auf einem 
Band.

Eine Platte direkt hoch

weiter auf Seite 3

Über Schrofen direkt hoch, an der Wand ganz 
nach rechts zu einer gelben Verschneidung

Gelbe
Verschneidung

Gelbe Verschneidung hoch, darüber kurz rechts

Rechts ein kleiner Einstiegswulst, entweder direkt 
darüber oder leichter noch weiter rechts (jeweils BH). 
Vorsicht wg. Seilreibung. Danach über Platten hinweg.

3m rechts zu einer Piazkante. An der Kante entlang, 
dann links direkt über Platte zum Stand.

3m heikle Querung nach rechts. Rechts von einem 
Riss über schön strukturierte Platt hoch zu einem 
Wulst. Unter dem Wulst nach rechts, dann darüber 
zum Stand.

www.sirdar.de



Seite 3 - „Plattenzauber“

13. 45m, 6

14. 20m, 1

15. 50m, 5-

16. 45m, 6+

17. 20m, 6+

18. 25m, 4+

19. 30m, 3

20. 40m, 4-

Querung nach rechts 
zum zentralen 
Plattenschild.

Direkt über Platte hoch.

Steile Platte, tolle Kletterei, anhaltend 
schwierig ziemlich direkt hoch. Nach 
einem kleinen Wulst links zu Stand 
unter Felsnase (Wandbuch).

Zur Felsnase. Direkt darunter nach links 
hangeln (viele BH). Am Ende gerade aussteigen 
in leichteres Gelände.

Direkt über Gratrücken hoch auf den 
Westgratturm.

Vom Stand links in eine kleine 
Scharte abklettern, durch den 
Spalt zw. zwei Blöcken. Dahinter 
eine Stufe in die Scharte vor dem 
Gipfelgrat abklettern. Stand.

Eine Rampe hoch, am Ende rechts um 
Kante herum (1 BH), dann noch wenige 
Meter zu Stand (1 BH).

Gipfel: entlang des SW-Grats, ca. 
200Hm, meist Gehgelände, kurze 
Stufen 1-2.

Kurz unter Gipfel, ein Felsturm. 
Rechts davon in eine Scharte 
und aus dieser am Grat weiter 
klettern.

Abstieg

www.sirdar.de

Abstieg:
Entlang des Normalwegs. Direkt am Gipfel Drahtseilversicherungen, dann in  der Südflanke entlang queren 
(teilweise Fixseile). Man erreicht eine Scharte, hier nun den roten Markierungen folgend nach Süden hinab ins 
Engelkar. Das Kar im Schotter abfahren. Am Ende den markierten Steig zurück zur Muttekopfhütte folgen (1.5h).
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